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inFormationen

inhalte
telefon
e-mail

anmeldung
telefon

tagungsort

teilnahmeBeitrag

teilnehmerZahl

FortBildungsZeiten

EREv-Geschäftsstelle
Flüggestr. 21
30161 hannover

Petra Wittschorek
0511 390881-15 
p.wittschorek@erev.de

melanie grosskopf, dunja Kreutz
0511 390881-10 oder -17
seminarverwaltung@erev.de

Burkardushaus
tagungszentrum am dom
am Bruderhof 1
97070 Würzburg
tel. 0931 38644000
www.burkardushaus.de
 
1.170,- € für mitglieder 
1.270,- € für nichtmitglieder 
inkl. Unterkunft und Verpflegung, 
für beide module

15

Beginn 1. tag: 
13.00 uhr mit einem mittagsimbiss 
14.00 uhr start des moduls* 
ende letzter tag: 12.30 uhr 
(danach gemeinsames mittagessen)*

* Änderungen vorbehalten

hinWeis: die Fortbildungsreihe kann nur insgesamt gebucht werden.

Die Teilnahmebedingungen und Anmeldeunterlagen entnehmen sie
bitte unserer homepage www.erev.de/Fortbildungen

„Suchtprävention für die 
stationäre Jugendhilfe“

2025 in Würzburg

Zweiteilige Basisschulung



Jugendliche in stationären Kinder- und Jugendhilfeein-
richtungen zeigen laut studien ein deutlich höheres und 
vor allem riskanteres Konsumverhalten im umgang mit 
alkohol, nikotin und illegalen substanzen als die Ver-
gleichsgruppe der gleichaltrigen in der allgemeinbe-
völkerung. Weiterhin stellen sie, nicht zuletzt aufgrund 
ihrer belasteten Biographien, eine risikogruppe für spä-
tere substanzgebrauchsstörungen oder die entwicklung 
einer suchterkrankung dar. daher ist die implementie-
rung verhältnis- und verhaltenspräventiver, zielgruppen-
spezifischer Suchtprävention unerlässlich. 
die teilnehmer/-innen setzten sich im rahmen dieser 
zweiteiligen seminarreihe mit den möglichkeiten und 
grenzen evidenzbasierter suchtprävention in einrich-
tungen der stationären Jugendhilfe auseinander und 
entwickeln gemeinsam grundlagen zur umsetzung in 
den eigenen einrichtungen. 

inhalte:

•  Grundlagen zu Drogen und Drogenkonsum (E-Learning)
•  Kriterien zur Einschätzung jugendlichen Substanz-  
 gebrauchs
•  Substanzkonsum unter Berücksichtigung alters-  
 spezifischer Entwicklungsaufgaben
•  Umsetzungsmöglichkeiten präventiver Methoden  
 im pädagogischen alltag
•  Grundlagen zur Erarbeitung von Regelwerken
•  Bedeutung und Wirkung von Sanktionen und Inter-  
 ventionen
•  Auseinandersetzung mit der persönlichen Haltung 
  zu substanzkonsum sowie möglichkeiten zur ent- 
 wicklung einer gemeinsamen, professionellen   
 haltung im team
• Aufbau von Kooperationsnetzwerken zwischen
  Jugendhilfe und suchthilfe
•  Stolpersteine und Hindernisse auf dem Weg zu 
 qualifizierter Suchtprävention

MODulE

Modul 1    19. – 21.05.2025
                (Einführungsseminar)

Modul 2    17. – 19.09.2025 
                (Aufbauseminar)

neben hintergrundwissen und theoriegeleiteten 
impulsen stehen der interaktive und kollegiale aus-
tausch im Vordergrund des seminars. die teilneh-
menden profitieren von den Expertisen aus Sucht- und 
Jugendhilfe und werden bei der entwicklung von ideen 
zur umsetzung präventiver maßnahmen in der eigenen 
einrichtung begleitet

mitarbeiter/-innen, Fachdienste und leitungen aus ein-
richtungen der stationären Jugendhilfe

inhalt und ZielsetZung methodiK

Moritz Holzinger
erzieher, sozialpädagoge B.a., trainer für reBould, 
nürnberg 
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